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Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. 


— 


Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Eifenbart.) 
ö N 62. Mittwoch, den 22. Mai 1844. 


i Berlin, vom 20, Mai. 5 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Regierungs⸗Präſidenten von Wiß⸗ 
mann zu e al de den Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit dem Stern und Eichenlaub in 

Brillanten zu verleihen. 1 
Berlin, vom 21. Mai 2 

Se. Majeſtät der König haben Alergnäbigt 
geruht, dem Superintendenten Backe in Wollin 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife; dem Side Keſten zu Gil⸗ 

enburg den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
o wie dem Schulzen Schultz in Wußow, im 
Regierungs⸗Bezirk Köslin, das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen. 

Bei der am 18ten d. fortgeſetzten Ziehung der Aten 
Klaſſe Sgſter Königl. Ae 1 Hauptge⸗ 
winn von 30,000 Thlr⸗ auf No. 46,742 nach Koͤln bei 
Neimboldz 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf No. 
56,444. nach Stettin bei Rolin; 1 Gewinn von 5000 
Thlr. auf No. 22,166. nach Tilſit dei Löwenberg; 
4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf No. 23,425. 29,189. 
76,953 und 83,480 nach Koͤln bei Reimbold, Halber⸗ 
ſtadt bei Sußmann, Halle bei Lehmann und nach Neu⸗ 
wied bei Kratzer; 42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 
5254. 6842. 7950. 11,592. 13,771. 16,499. 17,147. 18,739. 


22,485. 23,287. 24,020. 31,657. 31,909. 31,944. 30,024. 03 


36 50. 37,173: 39, 165. 40,237. 41, 3. 43,884. 46,964. 
477010 55,986. 56,416. 56,728. 56,981. 58,475. 59,577. 
59,733. 61,352. 61,658. 64,775. 65,575. 66,497. 69,168. 
69,316. 70,817. 71,564. 74,480, 79,089 und 89,617. 
worunter Imal nach Stettin bei Rolin; 47 Gewinne zu 
500 Thlr. auf No. 3113. 7404. 10,298. 13,174. 13,659. 
20,209. 22,901. 24,230. 25,204. 30,525. 31,855. 34,144. 
35,043. 40,355. 41,308. 42,217. 42,938. 43,697. 43,719. 
44,006 46,108, 48,384. 48,305. 49,552, 50,297. 51,846. 


43,038. 


52,048. 54,114. 55,070. 61,608. 61,877. 61,941. 65,366. 


65,032. 65,639. 00,242. 08,567. 68,988. 69,090. 70,728. 


71,497. 74,060. 70,509, 76,580. 77,010. 78,156 und 
84,571. worunter tmal nach Stettin bei Wilsnach, 
Stralſund bei Clauſſenz 58 Gewinne zu 200 Thlr. auf 
No. 214. 226. 2396. 3019. 3874. 4229. 5047. 9334. 
11,081. 12,022. 12,431. 13,175. 14,281. 15,820, 18,981. 
21,557. 22,115 23 670. 26,189. 27,937. 39,628. 30,880. 
34,299. 36,313. 38,199, 38,270. 39,100. 40,629. 40,872. 
43,945. 46,405. 48,382. 48,632. 
53,234. 54,071. 54,832. 55,770. 
59,938. 69,082. 61,107. 61,554. 
73,773: 77,095. 


2 55,786. 50,604. 


6%620.:66,142. 

69,651, 72,948. 73,041. 78,426. 78,568. 
und 80,619. 1 N 
Bei der am 20ſten d. fortgeſetzten Ziehung der Aten 
Klaſſe Sgſter Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptge⸗ 
winn von 10,000 Thlr. auf No. 5972 nach. Breslau 
bei Schreiberz 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 
75,710 nach auß 5 bei Leitgebelz 5 Gewinne zu 2000 
Tblr. ſielen au No. 15,008. 32,707. 33,871. 57,166 
und 60,670 in Berlin bei Burg, nach Köln bei Reims 


bold, Magdeburg bei Brauns, bei Büchting und bei 


Roch; 47 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 1149. 1433. 
2264. 2507. 3832. 6430. 7547. 8894 12,313. 12,693. 
12,848. 14,400. 16,108. 18,511. 22,518 24,312. 27,110. 
33,929. 38,809. 41,498. 41,702. 44,608. 45,700. 47,388. 
49,139. 49,696: 50,269. 54,077. 54,099. 55,834. 58,540. 
59,074. 59,806. 59,966. 60,433. 62,122. 62,254. 02,740. 
‚123. 71,890. 72,526. 73,840. 75,450. 78,399. 79,350. 
80,758 u. 80,85 worunter 1mal nach Stettin bei Rolin 
und amal bei Wilsnach, Stralfund dei Clauffen; 56 
Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 1035. 1220. 4827. 5963. 


6520. 9166. 9999. 14,565. 18,408. 19,350. 19,984. 27,294. 


27,393. 27,417. 27,708. 28,407. 29,132. 29,502. 30,721. 
39,888. 30,552. 37,089. 37,790. 40,694. 42,597. 43,889. 
45,506. 45,975. 48,312. 48,440. 51,448. 54,410. 55,320. 
58,393. 58,484. 38,530. 60.202. 60,482. 60,809: 63,947. 
65,043. 66,950. 67,812, 68,599. 68,603. 63,887. 69,285. 


* 


50,570. 51,200. 


69,490. 71,829 75,231. 77,786. 78,136. 80,698. 81,644. 
82,064 u. 82,879. worunter {mal nach Stettin bei Rolin 
und nach Straltugd bei Clauſſen; 61 Gewinne zu 200 
Thlr. auf No. 2839. 3092 3859. 7348. 7919. 9352. 
9958. 13,266. 18,197. 19,314. 19,912. 21,191. 21 700. 
22,84. 23,357. 25,558. 25,982. 26,169. 26,860. 36,891. 
28,471. 28,520. 29,191 29,498. 29,629 30,051. 30,118. 
33,746. 34,905. 36,181. 37,598. 39,150. 40,788. 46,190. 
46,568. 47,042 49,910. 51,234. 51,381. 52,810. 55,233. 
55.235. 55,922. 58,929. 60,473. 61,772. 62,704: 63,709. 
63,839. 66,454. 68,588. 70,333. 70,534. 71,598. 75,024. 
75,579. 77,314. 78,099 83.008. 83,174 und 84,194. 
Wien, vom 12. Mai. 

D. A. Z.) Die innige Theilnahme, welche 
unſere Einwohnerſchaft an allen, die Glieder des 
Kaiſerhauſes berührenden Ereigniſſen an den Tag 
zu legen pflegt, zeigte ſich geſtern in freudiger 
Weiſe wieder recht lebhaft, als uns das mit den 
erzperzoglichen Bairiſchen Hausfarben feſtlich ges 
ſchmückte Dampfboot Stephan das jüngſt vermählte 
Paar, den Erzherzog Albrecht und die Prin⸗ 
zeſſin Hildegarde von Baiern, unter zahlloſem 
Zuſammenſtemen des Publikums bei Nußdorf 
zuführte. Mit Geſchützſalben vom Schiffe owie 
vom Ufer aus wurden die hohen Ankömmlinge 
feierlich begrüßt, welche der Prälat von Kloſter⸗ 
neuburg an der Spitze feiner Conventualen empfing 
und der Erzherzog Karl mit ſeinen hier anwe⸗ 
ſenden Söhnen in Hofequipagen nach der Reſidenz 

eleitete. — Erzherzog Johann, welcher be⸗ 
anntlich mit der Freifrau v. Brandhof in mor⸗ 
ganatiſcher Ehe verbunden iſt, hat für ſeinen männ⸗ 
lichen Sprößling ein Beſitzthum in der Nähe von 
Meran in Tirol angekauft, und der Kaiſer hat 
demſelben die gräfliche Würde mit dem Prädicate 
„von Meran/ verliehen. 

München, vom 12. Mai. 

Dieſen Morgen ſind Brieſe aus Athen vom 
4. Mai hierher gelangt. Obſchon deren Inhalt 
noch nicht allgemein bekannt iſt, vernimmt man 
leider ſchon ſo viel, daß er dem der Poſt vom 
26. April an Unerfreulichkeit vollkommen gleicht. 
König Otto's Perfönlichkeit allein hält das Ganze 
noch zuſammen, da das Land bei der Ohnmacht 
und allgemeinen Befehdung des neuen Miniſte⸗ 
riums ſo gut wie ohne alle Regierung iſt. Durch 
Maurokordates ſollen die Geſandten Englands 
und Frankreichs angegangen worden ſein, die 
Kriegsſchiffe beider Flaggen, welche den Piräus 
kaum erſt verlaſſen ee baldmöglichſt dahin 
zurückzurufen. Unter olchen Auſpieien follen ie 
allgemeinen Wahlen beginnen, und dieſen ein 
Landtag folgen, welcher vorausſichtlich alle nur 
denkbare oppoſitionelle Elemente in ſich vereini⸗ 
gen wird, trotz des vermeintlichen Gegengewichts, 
8 die Senatorenkammer zu ſchaf⸗ 
en verſucht hat. 3 E 
es rankfurt, vom 14. Mai. 

Die neuliche Sendung des Herzoglich Naſſaui⸗ 


9 


re 


Then Miniſterialraths v. Gagern nach Wien hatte, 
heißt es, ſpeciellen Bezug auf die Unannehmlich⸗ 
keit, worin ſich des Herzogs Bruder, Prinz Mo⸗ 
ritz, verwickelt befindet. Seine ſchnelle Rücklehr 
aus der Kaiſerſtadt giebt der Hoffnung Raum, 
es habe Herr v. Gagern befriedigende Nachrich⸗ 
ten üverbracht. Indeß würde, wie gerüchtsweiſe 
east wird, Prinz Moritz den K. Oeſter⸗ 

iſchen Militairdienſt verlaſſen, vielleicht um 
eine militairiſche Laufbahn an einem andern 
Deutſchen Großſtaate fortzufegen. 

openhagen, vom 14. Mai. 

(D. A. ] Es ſcheint ein Unſtern auf der 
Däniſchen Marine zu ruhen. Als die Engländer 
die alte Flotte nahmen, haben ſie auch den Ruhm 
der alten Seeleute mitgenommen; jetzt läuft in 
friedlicher Abſicht kaum ein Schiff aus, ſo iſt es 
entweder zu ſeinem oder zu anderer Schiffe Un⸗ 

lück, diesmal hatte die Fregatte Gefion, welche 
horwaldſen's Kunſtſchätze aus Rom holen ſollte, 
und deren mytbologifhe Namensſchweſter einft 
Schweden von Dänemark trennte, zu viel Sym⸗ 
pathie für Schweden bewahrt, lief an der Schwe⸗ 
diſchen Küſte auf den Grund und erhielt eine ſo 
bedeutende Beſchädigung, daß ſte wieder heimkeh⸗ 
ren mußte, um reparirt zu werden. Vor einiger 
Zeit, als auch ein Däniſches Kriegsſchiff in den 
weſtindiſchen Gewäſſern ein anderes überſegelte, 
machte ein hieſiges Blatt in Betracht der ſchon 
früher vorgekommenen Fälle den launigen Vor- 
ſchlag, es möge das Miniſterium des Auswärti⸗ 
en durch die geleſenſten Blätter in und außer⸗ 
hr Europas das Auslaufen eines unferer Kriegs- 
chiffe bekannt machen, damit Jeder benachrichtigt 
und gewarnt werde, ſich vor Schaden zu hüten. 
Auch diesmal fehlt es nicht an ähnlichen Bon⸗ 
mots. Wer den Schaden hat, braucht für den 
Spott nicht zu ſorgen. 
Paris, vom 14. Mai. 

Die Nachricht, daß die Königin Iſabella dem 

riedensfürſten (prineipe de la paz) feine feque- 

zirten Güter zurückgiebt, hat ihre Richtigkeit. 

it der letzten Botſchafts⸗Staffette erhielt Herr 
Martinez de la Roſa den Antrag, dem reiſen 
Staatsmann dieſe frohe Botſchaft mitzutheilen, 
denn der berühmte und einft fo mächtige Friedens 
fürſt lebte ſeit dem Tode der Königin Marie 
Louiſe von Spanien, die er uach Rom begleitet 
hatte, in größter Zurückgezogenheit und in mehr 
als beſcheidenen Vermögens⸗Umſtänden in Paris, 
wo er ſelten von ſeinen Landsleuten Beſuche 
empfing. Die Liberalen mieden ihn gleich viel 
wie die Chriſtinos, nach dem alten Spruche: 
Tempora si fuerint ete. Man ſchreibt es dem 
Einfluſſe der Königin Marie Chriſtine zu, daß die 
Königin Iſabella dieſen ſchon verloſchenen Glanz⸗ 
ſtern wieder an den politiſchen Horizont Spaniens 
beraufruft. Sein Hohes Alter, durch viele harte 


Lebens-Erfahrungen geprüft, macht ihm natürlich 
unmögli 3 thätigen Antheil an den Ge⸗ 
ſchaften er Vaterlandes zu nehmen, denn, ob» 
wohl er erſt 80 Jahre zählt, fo ſieht er dennoch 
wie ein 100 jähriger Greis aus. Selten hat ein 
Mann den böchſten Gipfel des irdiſchen Glücks 
raſcher erklimmt, als er, aber auch Niemand den 
Wechſel irdiſcher Dinge mehr erfahren. Von 
einer adeligen aber armen Familie herſtammend, 
ſah ſich Ten e aunel Godoy (fo lautet fein wahrer 
Name) genö:higt, als 18jähriger Jüngling ge⸗ 
meine Dienſte in der Leibgarde Karl's IV. zu 
verſehen, wußte ſich aber durch ſeine edlen Ma⸗ 
nieren und dürch ſeinen Geiſt ſo ſehr hervorzu⸗ 
thun, daß er bald der Günſtling des Königs wurde, 
der ihn zu den höchſten Ehreuſtellen erhob, und 
ihm ſogar feine eigene Nichte, die Prinzeſſin The⸗ 
reſe von Bourbon, zur Gattin gab. So ſehr Don 
Manuel Godoy bei dem König Karl und der 
Königin Marie Loniſe beliebt war, jo ſehr wurde 
er vom Kronprinzen gehaßt, welcher, als er den 
Thron beſtieg, den Friedens fürſten verbannte und 
deſſen Güter konſiszirte. Die Tochter Ferdinand's 
VII. will nun die Härte ihres Vaters wieder gut 
machen, und beruft den Friedensfürſten nach Madrid, 
wo er wieder in den Beſitz aller ſeiner Ehrentitel 
und Güter geſetzt werden ſoll, darunter befindet 
ſich der Titel eines Herzogs von Alcudia mit den 
dazu gehörigen Ländereien, die ihm bei Gelegenheit 
ſeiner Vermählung mit der Prinzeſſin Thereſe von 
Bourbon verliehen wurden. Ibm gehört auch das 
— von Buenaviſta, welches Eſpartero als 
egent von Spanien ſich angeeignet hatte. 

Die „Gazette, vom 9. Mai enthält nachſtehen⸗ 
den boshaften Artikel: „Noch drei Monate und 
wir treten ins fünfzehnte Jahr der gegenwärtigen 
Regierung. Herr von Chateaubriand erinnert in 
dem neuen Werke, welches er fo eben ans Licht 
treten läßt, an des Tacitus Worte: Quindecim 
annos, grande mortalis a evi spatium, (Die Stelle 
kommt im Leben des Agricola vor und die fünf⸗ 
zehn Jahre, welche der große Geſchichtſchreiber 
als „anſehnlichen Theil eines Menſchenlebens⸗ 
bezeichnet, waren die traurigen unter Domitian, 
von Si bis 96 n. Chr.) Die Republik bat 
fünfzehn Jahre gedauert: von 1789 (Baſtille⸗ 
we Ah bis 1804. Napoleon hat 1155 
Jahre edauert: von 1799 (Conſulat) bis 1814; 
der Reſtauration waren funfzehn Jahre beſchieden 

im Rath der Götter!) von 1814 bis 1830, die 
undert Tage abgerechnet; die Julirevolution 
eht in ihrem vierzehnten Jahr! Quindecim 
auuos m 1 
legte großes Gewicht in der Politik auf Zeit⸗ 
räume von fünf Jahren (Luſtra); er gab in 
menſchlichen Dingen der Begründung fünf Jahre, 
dem Fortſchritt fünf Jahre, dem Verfall fünf 
Jahre. Es iſt angenſcheinlich, daß nur die Juli⸗ 


grande mortalis acvi spatium! Napoleon 


Einrichtung dieſem Geſetz der Luſtren entgehen 
kann; ſie verdankt dieſe Ausnahme ihrer ſoliden 
Grundlage.“ 7 

In der letzten Zeit find die Haupt⸗Flußgebiete 

rankreichs oft der Schauplatz furchtbarer Ueber⸗ 
ſchwemmungen geweſen. Die gleichmäßige Wie 
derkehr derſelben hat die Vermuthung entſtehen 
laſſen, daß in unſerer desfallſigen Geſetzgebung 
Mängel liegen möchten. Es find genaue Unter- 
ſuchungen deshalb angeſtellt worden, und der Mi⸗ 
ſter der offentlichen Bauten hat eine Commiſſion 
ernannt, welche alle dahin gehörigen Fragen aufs 

enaueſte zu prüfen und zu beantworten hat. Der 
Miniſter und der Graf d' Argoult ſtehen an der 
Spitze derſelben. 

Laval, 9. Mai. Der Biſchof von Seez er- 
theilte geſtern in ſeiner Parochial⸗Kirche zu Flers 
den Segen; ein plötzliches Krachen, das ſich auf 
dem Chor vernehmen lief, brachte den Anweſen⸗ 
den den Gedanken bei, daſſelbe drohe den Ein- 
ſturz. Alles ſtrömte nach den Thüren, und dabei 
wurden Frauen und Kinder zerquetſcht und unter 
die Füße getreten, ſo daß man gegen 20 Opfer 
10 beklagen hat. Eine hochſchwangere Frau, 

utter mehrerer Kinder, lag todt, völlig zertre⸗ 
sen 5 8 . Die Zahl der Verwun⸗ 

sten iſt ſehr groß. 
Madrid, vom 4. Mai. 

Der Correfponfal meldet: Der Kaiſer von 
Marokko hat die Fahne des Propheten, deſſen 
Nachfolger er im Oceident iſt, aufgepflanzt und 
beruft ſomit die Gläubigen zum heiligen Kampfe 
gegen die Chriſten. (2) f 

Der (Pariſer) Ami de la Religion berichtet: 
Der Biſchof von Calahorra nahm, im Begriffe 
Madrid zu verlaſſen, von der Königin Iſabella 
Abſchied. Nach dieſer Audienz bat er um die 
Ehre, der Königin Mutter ſeine Aufwartung zu 
machen. Man erwiderte ihm, dies ſei unmöglich, 
weil die Fürſtin beſchäftigt ſei. Er entfernte Ir 
Am Abend desſelben Tages erhielt er eine Ein« 
ladung nach dem Palaſte von Seiten der Köni⸗ 

in-Mutter, welche ihr Bedauern ausdrückte, daß 
fe von dem Wunſche des Biſchofs nicht in Kennte 
niß geſetzt worden ſei. Am folgende Tage machte 
ihr der Biſchof feine Aufwartung und Marie 
hriſtine fiel dem „Proſkribirten alsbald zu Fü⸗ 
ßen. (Dieſer Prälat, welcher ſich von Anfang 
an für den Succeſſions⸗Wechſel ausgeſprochen 
hatte, war nämlich unter Eſpartero verbannt 
worden und hatte ſich unmittelbar nach ſeiner 
Rückberufung nach Madrid begeben, um Ihrer 
Majeſtät per ſönlich zu danken.) Sie küßte un⸗ 
ter reichlichen Thränen feinen ig und bat ihn 
für die Leiden, die ſie ihm durch ihre Schuld 
etwa verurſacht haben möchte, demüthig um Ver⸗ 
eihung: Hierauf bat ſie ihn auch, für fie und 
— oͤchter zu beten. Der gerührte Biſchof 


verſprach diefes, Hierauf reiſte er noch denſel⸗ 

ben Tag nach Calahorra ab. 

N St. Petersburg, vom 1. Mai. 

(A A. Z.) Der General⸗Major Wurawjew, 
Chef der dritten Heeresabtheilung der tſcherno⸗ 
morgen Küſtenlinie, hat für ausgezeichnete Ta⸗ 
pferkeit und kluge Anordnungen bei dem Ueberfall 
der Bergvölker auf das von unfern Truppen be⸗ 
ſetzte Dorf Pſah (im December) den Stanislaus⸗ 
orden erſter Klaſſe erhalten. — Zu den mit eini⸗ 
6 Beſtimmtheit in hieſigen Kreiſen umlaufenden 

erüchten gehört: der Reichsrath beſchäftigt ſich 
mit dem Entwurf eines neuen Geſetzes, das die 
künftigen Verhältniſſe unſeres Adelsſtandes feſt⸗ 
gelegen bezwecke. Bekanntlich zerſiel derſelbe 
isher bei uns in zwei Kategorien: den Erb- und 
den Verdienſtadel. Letzterer wird durch Staats⸗ 
dienſte im Militär und Civil erworben. Er gibt 
von der 1dten bis zur ten Rangklaſſe aufwärts 
den Beamten den perſönlichen, von der achten an 
aber den Erbadel, mit Einſchluß aller Vorrechte 
des alten Reichsadels, der nur ſein hohes Alter 
vor ihm voraus hat. Das zu erwartende neue 
Geſetz ſoll beabſichtigen, die in Rußland ſo zahl⸗ 
reich beſtehende Beamtenkaſte, bis auf den Rang 
des Staatsraths im Civil und den des Obriſten 
im Militär, von allen Anſprüchen auf die Adels⸗ 
würde und die damit verknüpften Rechte auszu⸗ 
ſchließen. Der dirigirende Senat hat alle Gou⸗ 
vernementschefs aufgefordert, ſtreng darauf zu ſehen, 
daß niemand paßloſe Bürger und Freiſaſſen 
Odnodworzen) aus den weſtlichen Provinzen bei 
ſich halte. Leßtere ſollen, wenn ſie irgendwo ohne 
geſetzliche Erlaubnißſcheine ertappt werden, gleich 
den Ausreißern behandelt, die Hehler aber der 
eſetzlichen Strafe unterworfen werden. — Auf 
utrag des Miniſters des Innern hat der Reichs⸗ 
rath eine neue Form der Eidesleiſtung in hebräi⸗ 
ſcher Sprache für diejenigen Juden entworfen, 
welche in Staaksdienſte oder in Stadtwahlämter 
treten wollen. N 
St. Petersburg, vom 11. Mai. 

Aus Kronſtadt vom Tten d. meldet man: Ge⸗ 
ſtern ſind Fiſcher direkt von St. Petersbueg her⸗ 
untergekommen und heute ein Dampfboot, o wie 
auch die Lootſen, letztere haben nur eine Werſt 
von der Kriegs⸗Ecke Eis angetroffen. Jwiſchen 
hier und Oranienbaum iſt eine Strecke Eis, doch 
ehen Böte hin- und herüber. Das weſtliche 
Labrwa er iſt auf circa 5 Werſt frei von Eis, 
weiter iſt kein offenes Waſſer zu fehen, doch ſcheint 
das Eis ſo mürbe, daß ein friſcher Seewind es 

leicht brechen möchte. Ne 

„Türkiſche Grenze, vom 2. Mai. 

(A. A. 3.) Während die Berichte aus Kon⸗ 

ſtantinopel hinſichtlich der durch die Albaneſiſchen 

Milizen in den Provinzen erregten Unruhen und 

der Ergebniſſe der von der Regierung zur Her⸗ 


als in Albanien 


ſen und mit den 


ſtellung der geſetzmäßigen Ordnun ergriffenen 
Maaßregeln äußerſt beruhigend —— 15 wir 
leider genöthigt, nach den Nachrichten, die wir 
von den ſüdlichen Grenzen Serbiens erhalten, 
die Wahrhaftigkeit der Angaben des Türkiſchen 
Gouvernements in Zweiſel zu ziehen. Im gan⸗ 
ion Süden der fkardiſchen Gebirge, ſowohl in 
acedonien (vorzüglich in der Sl ra Uskup) 
ien und felöft im Norden des ge⸗ 
nannten Gebirges in und um Varna, herrſcht 
noch immer die wildeſte Verwirrung. Mehrere 
Türkiſche Corps, zur Bekämpfung der meuteriſchen 
Arnauten eus geſandt, haben die Paſchas verlaſ⸗ 
Rebellen gemeinſchaftliche Sache 
zit ſo daß die Paſchas an mehreren Stellen 
ich genöthigt ſahen, ihre Poſten aufzugeben, und 
ſich vor den wüthenden Milizen zurückzuziehen. 
Der Jammer und die Verzweiflung, die ſich der 
ee Chriſten bemächtigt haben, bereiten 
eine Reaction vor, die um ſo weniger lange mehr 
auf ſich warten laſſen dürfte, als fremde Agenten 
im Süden Serbiens die Vereinigung der flavi⸗ 
ſchen Epriſten mit großer Geſchäftigkeit betreiben. 
Unter dieſen Umftänden wäre es wohl möglich, 
daß wir in Kürze neue Begebenheiten erlebten. 
Konſtantinopel, vom 1. Mai. 

Der ehemalige Deſterdar in den Dardanellen, 
Weli Bei, iſt zum Defterdar des Armee⸗Corps 
von Rumelien ernannt worden. — A 29ſten v. 
M. hat der Seriasker Großmarſchall, Riza Pa⸗ 
ſcha, am Bord eines Regierungs⸗Bampfbooteg 
dieſe Hauptſtadt verlaſſen, um eine Reiſe nach 
Nicomedien, Bruſſa und den Dardanellen zu un⸗ 
ternehmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Breslau, 17. Mai. Geſtern Mittag verſchied 
in ſeiner hieſigen Reſidenz der Fürſtbiſchof von 
Breslau, Herr Dr. Joſeph Knauer, er 
wurde geboren zu Rothflöſſel in der Grafſchaft 
Glatz und erreichte ein Alter von 80 Jahren. Im 
Jahre 1839 feierte er bereits fein 50 jähriges 
Prieſter-Jubiläum. Am 27ſten Auguſt 1841 wurde 
er von dem hieſigen Domkapitel zum Fürſtbiſchof 
von Breslau gewählt, am 27ſten Januar 1843 
erfolgte die Präconiſation von Seiten des Papſtes, 
und am 23ſten April 1843 wurde er in der hie⸗ 
ſigen Kathedrale als Fürſtbiſchof konſekrirt und 
inthroniſirt; er verwalkete alſo dieſes hohe Amt 
nur etwas über ein Jahr. 

Paderborn, 10. Mai. In unſerer Nachbar⸗ 
ſtadt Geſecke (heißt es in einem durch den Weſt⸗ 


phäliſchen Merkar veröffentlichten Privatſchreiben) 


aben geſtern Abend beklagenswerthe 
attgefunden. Zwiſchen 8 und 9 Uh 
ſich Volkshaufen zufammen und über 
Wohnungen der dortigen Juden, die 
eine ausgenommen, in welcher eine 


Auftritte 
r rotteten 
elen die 
ämmtlich, 
Wöchnerin 


a 


lag, mehr oder weniger demolirt wurden. Miß⸗ 
handlungen an Perſonen ſcheinen nicht ſtattgefun⸗ 
den zu haben. Als nächſte * 27 dem 
Akt des Vandalismus erzählt man ſich hier, ein 
ſehr ehrwürdiger Prieſter zu Geſecke habe ein mit 
dem Poſt⸗Stempel Paderborn verſehenes anony⸗ 
mes Schreiben erhalten, welches nicht blos die 

röbſten Beleidigungen für ihn, ſondern auch arge 
Schmäbungen gegen die katholiſche Kirche und alles 
den Katholiken Heilige enthielt. Der Inhalt wurde 
alsbald in Geſecke bekannt und angeblich ermit⸗ 
telt, daß dieſer Droh⸗ und Schmähbrief von den 
Geſecker Juden herrühre. Es erzeugte ſich da⸗ 
durch eine Erbitterung gegen die Juden, und ſo 
kam es zu jenen bedauernswerthen Exceſſen. Den 
eigentlichen Hergang der Sache wird die ohne 
Zweifel eingeleitete gerichtliche Unterſuchung wohl 
näher herausſtellen. 

Dorf-Z.) An dem Jahrestage der Stiftung 
des Domban Vereins zu Köln fonte am Rhein 
ein Feuerwerk abgebrannt werden. Allein der dazu 
beſtimmte Pulvervorrath fing ſchon des Nachmit⸗ 
tags Feuer und ging mit einer ſtarken Exploſion 
in die Luft, wobei ein Arbeiter lebensgefährlich 
verwundet wurde. Absit omen. 

—— —— —— — —jä2 

3 > (Eingefandt. 

Der Weinberg (Eliſenhöhe) in Frauendorf. 

Nachdem im vorigen Jahre eine Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zuſammengetreten war, um den Weinberg 
in Frauendorf, dieſen allen Stettinern ſo werthen 
Vergnügungsort, ſeinem Verfalle zu entreißen, 
ihn anzukaufen, zu verfhönern und mit einem 
anſtändigen Empfangshauſe zu verſehen, konnte 
nunmehr dieſer Zweck als erreicht angeſehen und 
das neu erbauete Haus, umgeben von den neuen 
Anlagen, von der Direktion der Geſellſchaft den 
Aetionairen und dem geſammten Publikum feier⸗ 
lich übergeben werden. Zu dieſem Behufe war 
am Sonnabend den 18ten d. M. ein ee 
in dem neuen Gaſthauſe veranſtaltet worden, zu 
welchem ſämmtliche Actionaire und deren Fami⸗ 
lien aufgefordert waren. Die Theilnehmenden 
fuhren mit dem Dampfboote „die Kronprinzeſſin⸗ 
unter Muſik hinunter nach Frauendorf, 1 
die Landeſtelle mit Laubkränzen verziert und 
wandelten in feierlichem Zuge nach dem Berge 
binauf. Dort fanden ſie ein wohl ugerichtetes 
Mahl vor, welches die allgemeine Pelterteit zu 
erhöhen ſehr geeignet war. In vielen Trink⸗ 
ſprüchen gedachte man des Gedeihens des Unter⸗ 
nehmens, ſeiner thätigen Unterſtützung durch die 
Actionaice und durch die ſtädtiſchen Behörden, 
einer Förderung, durch die aufopfernden Bemü⸗ 
dungen des Herrn Hauptmanns Lenz und des 
eren Stadtbanmeiſters Kremſer. Darauf 
wurden zu großer Ergötzung unter der Dorf- 
jugend Spiele allerlei Art veranſtaltet und ende 


anden 


lich auf dem Platze von Jung und Alt, von den 
Damen der Stadt und den Mädchen des Dorfs, 
von den Herren und Knechten getanzt. Eine 
ſchöne Rückfahrt ſchloß dieſen fröhlichen Tag. 
Wir aber können dieſe Erzählung nicht ſchließen, 
ohne auch unſerer Seits der großen Verdienſte 
u gedenken, welche ſich der Herr Hauptmann 
Sein um feine Vaterſtadt bereits erworben hat 
und welche aufs Neue zu erwerben er fortdauerud 
beſtrebt iſt. Der Julo bei Gotzlow, der Wein⸗ 
berg in Frauendorf, die neue Geſtaltung der An⸗ 
lagen vor dem Königsthore ſind ebenſo ſchöne 
als ſprechende Zeugen ſeines Geſchmackes und 
ſeiner anhaltenden und aufopfernden Hingebung 
für die Verſchönerung der Umgegend unſerer gu⸗ 
ten Stadt Stettin, für die Freuden und den Ge⸗ 
nuß unſerer Mitbürger. Ehre, dem Ehre ge- 
bürt! Wem aber unter uns könnte fie mehr ge⸗ 
büren, als einem ſolchen Manne? ; 


Berlin- Stettiner Eiſenbahn. 
Frequenz in der Woche vom 12ten bis incl. den 18ten 
Mai: 5214 Perſonen. 
Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz K Comp. 


; Morgens | Mittags | Abends 
I 
Barometer in 719. 4 3340)“ | 334,30” | 334,05 
Pariſer Linien La. 233,90” | 334.27” [ 334,90 
auf 0“ reduzirt. 
Thermometer 4 + 95% + 186° | + 13 0° 
Neaumur 520. | + 11,8° I + 20,4% + 15,4° 


nach 


Das beabsichtigte Orgel-Concert wird erst näch- 
sten Herbst stattlinden. Carl Kloss. 


2 Bekanntmachung. f 
„Die ordentliche General⸗Verſammlung der Berlins 
Steiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, die Rartarifeh auf 
den letzten Donnerſtag des Monats Mai beſtimmt ift, 
findet in dieſem Jahre 

Donnerſtag den 3Ofen Mai c., Vormittags um 9 

Uhr, und eventuell die folgenden Tage hier im 
at Boͤrſenhauſe ; 
a 


Wir laden zu derſelben ergebenſt unter Bemgnahme 
auf die betreffenden SS. des Statutes, namentlich die 
$$.53,_54 und 58, mit dem Bemerken ein, ; 

daß insbeſondere Bielenigen Abaͤnderungen unſeres 
Statutes, resp. die Ertheilung eines neuen Statutes 
berathen und befchloffen werden follen, welche vom 
Verwaltungs ⸗Nathe und uns werden vorgeſchlagen 
werden; auch ſoll varuͤber berathen und Beſchluß 
gefaßt werden, ob die nach dem Beſchluſſe der Ges 
netal⸗Verſammſung vom 2öflen Mai 1842 nego⸗ 
ciirte Anleſbe von 500,000 Thlr. in Actien Litt. A. 
umgeſchrieben werden folk. 

Die Präfrntation der ſofort zurück erfolgenden Aktien 


Behufs Legitimation der zur Vetrſammlung Erſcheinen⸗ 


den und Feſſſtellung ihres Stimmrechtes, fo wie wur 
Enigegennahme der Eintets⸗ und Zrimmkarten erfolgt 
an den beiden, dem Verſammlungt⸗Termine voraufges 
benden Tagen in unſerem Bureau, aus nab ms weiſe für 
ſpaͤt Zureiſende noch an dem Veiſammlungs tage ſelbſt 
in der Zeit von 7—9 Uhr Mergens. Spaͤter und am 
Verſammlungs⸗Orte ift die Prüfung der Legitimation 
und Ausfertigung der Stimmkatten durchaus unthunlich. 
Ueberſicht der zu verhandelnden Gegentände und Abs 
druck des Verwaltungs⸗ Berichtes können in den letzten 
Tagen vor der General: Berfammlung von uns entgegen 
genommen werden. Stettin, den 12rcn April 1844. 


Das Ditektorium 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Witte. Kuriber Ebeling Wieſenthal. 

Schlutt w. K 


Berlin Stettiner Eiſenbahn. 
um den desfalls ausgeſprochenen Wuͤnſchen zu bes 
gegnen, werden wir auch in dieſem Jahre, und zwar 
vom 29ſten d. M. ab bis den 15ten Oktober e., jeden 
Mittwoch und Sonntag Fahrbillets, zur Hin» un 
Ruͤckfahrt an derfelben Tage gültig, von hier 5 
nach Tantow in III. Wagenklaſſe zu 10 far. 
in II. Wagenklaſſe zu 15 far. 
nach Paſſow in III. Wagenklaſſe zu 20 far. 
in II. Wagenklaſſe zu 1 Thlr. 
verkaufen laſſen. 
Abfahrt von bier: Morgens 6 und 9 ihr und 


Nachmittags 4 Uhr. x 
Nachmittags 21 und Abends 


Ruͤckkebr bieher: 
8) Uhr. Stettin, den 20ſten Mai 1844. 
Das Direktorium. 
Witte. Kutſcher Ebeling. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 

Am 27ſten und 28ſten d. M. werden, des Pfingſt⸗ 
feſtes wegen, die gewohnlichen Guͤterzuͤge ausfallen und 
wird die etwa vorkommende Fracht mit den Perſonen⸗ 
Zuͤgen befoͤrdert werden. 

Stettin, den 18ten Mai 1844. 

Das Direktorium. 
Witte. Kutſcher. Ebeling. 
Berlin Stettiner⸗Eiſen bahn. 

Wir beabſichtigen, einige Balkenwaagen von circa 
15 Ctr. Tragfaͤhigkeit, nebſt dazu gehörigen Gewichten 
und Bock zu kaufen. Wer dergl. zu verkaufen hat, 
wolle uns ſchleunigſt ſeine Offerten einreichen. 

Stettin, den 17ten Mai 1844. 

5 Das Direktorium. f 
Witte. Kutſcher. Ebeling. 


Literariſche and Kunſt- Anzeigen. 


Eins der billigſten und beſten Koch bucher iſt fo 
eben in zweiter Auflage unter folgendem Titel in 
Landsberg a. d. W. bei Volger u. Klein erſchienen 


und bei 8 
Ferd. Müller & Co,, 
im Börsengebäude, 


Das 


wahre buͤrgerliche Kochbuch. 


Oder deutliche Anweiſung, mehr als 309 nahrhafte 


zu haben: 


und wohlſchmeckende Speiſen auf eine gute und doch 
ſparſame Art zuzubereiten. Mit einem Anbange: das 
Einmachen der Gemüſe und Früchte, das Poͤkeln und 
Rauchern des Fleiſches, fo. wir die Zubereitung der 
Getränke enthaltend. Geſammelt und berausgegeben 
von einer erfahrenen Hausfrau. Zweite ſtark ver⸗ 
mebrte Auflage.“ br. Preis nur 7 far. 

Die erſte Auflage dieſes Kochbuches erſchien Ende 
1843 und vergriff ſich fo raſch, daß jetzt fihon eine 
zweite Auflage nöͤthig geworden iſt; gewiß die befle 
Empfehlung fir dies Buch. Wer billige und wobl⸗ 
ſchmeckende Speiſen kochen lernen will, dem iſt es 
unentbehrlich! Von den meiſten Kochbüchern bat dies 
den weſentlichen Vorzug, daß es bei der Lehre von der 
Zubereitung der veiſe jedesmal angiebt, welche 
Quantität an Gewürz, Butter, Mehl, Eier u. f. w. 
erforderlich iſt. 

Eben daſsloll iſt fol gender neuer Tanz erſchienen, den 
7 allen Pianoforteſpielern angelegentlich empfehlen 

nnen: : 

Vivat uus en! Walzer f. Pfrte, von Dr. Fr. Belger. 

Op. 23. 10 far. 


Im Verlage von E. 5. Mangelsdorff in Königs⸗ 
berg erſchien fo eben, und iſt durch die Unterzeichnete 
zu deziehen: 


Charakter und Zukunft des Proteftantiss 
mus. Ein Beitrag zur Geſchichte des 
Guſtav-Adolph⸗Vereins in Koͤnigsberg, 
von G. W. A. Wechsler. geh. 6 ſgr. 

F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


2 (Leon Saunier.) 
Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Entbin dungen. 


Die gestern Mittag 12 Ube erfolgte Entbindung 
meiner lieben Frau von einem gefunden Mädchen, 
zeige ich Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt 
an. Stettin, den 20ſten Mai 1814. 

Fr. Kammerling. 


„Die geſtern Nacht 10! Uhr glücklich erfolgte Ent: 
bindung meiner Frau, geb. Grube, von einem gefun⸗ 
den Knaben, beehre ich mich, ſtatt beſonderer Meldung, 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. q 

Stettin, den ten Mal 1814. 

5 W. Teßmer. 
——————ü—ñꝓ—P 
Todesfälle 


Heute früh um 44 Uhr entſchlief fanft zu ein 
beſſern Leben unſer guter Vater, A Ai 
Großvater, der Partieulier D. Huffnägel, in feinem 
oien Lebensjahre, welches wir tiefbetrubt, mit der 
Bitte um ſtille Tbeilnabme, Verwandten und Freun⸗ 
den biermit ergebenſt anzeigen. 

Stettin, den 2iften Mai 1844. 8 
Die Hinterblisbenen. 


reunden und Verwandten hiermit di ? 
achricht, daß meine liebe Frau, 7 


Allen 
bende 


Meichardt, heute frͤb in Folge eines Schlagkrampfes 
ihre irdiſche Laufbahn endete. 
Swinemünde, den 17ten Mai 1844. 
M. F. Haack. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Meinen bier in Maſſew, Heerſtraße No. 33, neu 
etablirten Gaſthof 5 
zum goldenen Loͤwen 
babe ich zur freundlichen Aufnahme und aller Ber 
quemlichkeit eines bochverebrten reiſenden Publikums 
eingerichtet. Indem ich ſolches hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, bitte ich um die Ehre des Beſuchs 
aller biet durch Maſſow paſſirenden verehrlichen Frem⸗ 
den und gebe die Verſicherung, daß bei puͤnktlicher, 
freundlicher Bedienung und reellen Preiſen, jeder Rei⸗ 
ſende zufrieden mein Haus verlaſſen wird. 
Maſſow, den oten Mai 1844. 
Der Kaufmann Salomon Levin. 


An jedem Sonntage und Donnerſtage werden warme 
Speiſen und außerdem am Zen Pfingſtſeiertage Pann⸗ 
fiſch verabreicht bei Röſeler. 

Bollinchen, den 20ſten Mai 1844. 


Junge Leute (Maurer, Zimmerer, Mechaniker, ſich 
auf den Beſuch der Königl. Gewerbeſchule Vorberei⸗ 
tende ꝛc.), welche ſich für das praktiſche Geſchaͤftsleben 
reſp. Examen, wiſſenſchaftlich vorzubereiten Willens 
find, koͤnnen ihrem Zwecke gemäß — gegen billiges 
Honorar — den erforderlichen Unterricht gruͤndlich und 
durchaus faßlich ertheilt erhalten durch Maͤnner vom 
Fache. — Ueber das Naͤhere wird freundlichſt Auskunft 
geben der Herr Lehrer Hering, Moͤnchenſtr. No. 458. 

Für Zahnpatienten 
bin ich taglich Vormittags bis 113, Nachmittags bis 
53 Uhr (moͤglichſt) beſtimmt in meiner Wohnung zu 
treffen. M. Seligmann, prakt. Zahnarzt. 


Siebenter Rechenſchafts⸗ Bericht 
er - 
Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 


In der, nach vochergegangener ſtatutenmaͤßiger Mevifion 
der Jabres⸗Rechnung pro 1843, am 20 ſten April d. J 
abgehaltenen General-⸗Verſammlung der Actionairs der 
Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft find den 
letztern die Reſultate der Gefchäftes Verwaltung des vers 
gangenen Jahres vorgelegt. Hiernach blieben am Schluſſe 
deſſelben 4920 Perſonen mit einem Capitale von Fünf 

illionen und 790,890 Thaler bei der Geſellſchaft 
verſichett, und es bat ſich demnach für das Jahr 
1843 ein reiner Zuwachs von 551 Perſonen mit 641,000 
Thaler herausgeſtellt. 

Die Todesfälle beſchraͤnkten ſich auf 65 Perſonen mit 
76,790 Thaler. Das geſammte Geſellſchafis⸗VBermoͤgen 
bat ſich auf 1.610, 180 Thlr. 8 far. 7 pf. geſteigert. 

Das * hat alſo auch in dem vergangenen Jahre 
einen glücklichen Fortgang gewonnen und zugleich, be⸗ 
ſonders in Folge der verbältnißmäfig geringen Eirbuße 
urch Todesfalle, einen erfteulichen Uleberſchuß gewährt. 

er ſonach die Ergebaiffe des Jahres 1843 keine 

cmaͤlerung der Uleberſchüſſe des Jabretz 1839, welche 
fo dat mae jetzt ia vertheilen find, herbeigeführt haben, 

bat die Gewinn⸗Dividende diefes letztgedachten Jahres 


1 


für die während deſſelden auf Lebenszeit bei der Geſell⸗ 
ſchaft verſtchert Geweſenen auf 145 pro Cent ven dem 
Betrage der für das betreffende Jahr von ihnen bezahlten 
Prämien feſtgeſtellt und declarirt werden konnen. 

Die Zahlung dieſer Dividende erfolgt durch Abtechnung 
auf die naͤchſte, von den Peteſpienten zu entrichtende 
Jahtres⸗Praͤmie, mithin in demjenigen Quartal⸗ 
Termine, von welchem ab, nach $. 11. des Geſchaͤfts⸗ 


plans, die Verſſcherung ſich datirt, ohne Räckſicht auf 


die nach §. 12. etwa zugeſtandenen Terminal⸗Zahlungen. 
Denjınigen Verſicherten alfo, welche die game jaͤhrliche 
Prämie oder die erſſe Terminal⸗Zahlung auf dieſelbe 
om iſten Julius d. J zu leiſten haben, wird die Divi⸗ 
dende ſchon in dieſem Termine, den übrigen ader, nach 
Maaßaade des Anfangspunkte ihrer Verſicherungen, resp. 
vom ſ(ſten Oktober d. J., üſten Januar und tften April 
k. J. durch Abrechnung auf die in dieſen Terminen von 
ihnen zu leiſtenden Praͤmien-⸗Zahlungen berichtigt. Der 
abgerechnere Barag wird in der betreffenden Praͤmien⸗ 
Quittung bemerkt. 

In deu bereite zurückgelegten vier Monaten des laufen⸗ 
den Jahres find wiederum ſchon zahlreiche Verſicherungen 
angenommen, und wir haben in ihnen nur geringfügige 
Todesfälle u bedauern. 2 

Birln, den 131en Mai 1844. 

Direktion der Berlinifhen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


- Geſellſchaft. 
C. W. Broſe. C G. Brüflein F. M. Magnus. 
F. Lücke. Direktoren. 


Lobeck. General- Agent. 
Vorſſehenden Rechenſchafts-Bericht bringe ich hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Bemerken, 
daß Geſchaͤfts-Programme bei mie, wie auch bei den 
untenſtehenden Herren unentgeltlich ausgegeben werden. 
Stettin, den 20ſten Mai 1844. 
A Lemonius, 
Haupt⸗Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 
Zugleich lm Namen der Special⸗Agenten: 
(S. T.) Herrn J. H. Woltersdorff in Dramburg, 
„ X W. Hintze in Swinemünde, 
„ S. Aſcher in Cammin, 
„ C. Schmidt in Gollnow, 
„ H. Meyer in Pyrit, 
„ C. F. Kandeler in Ueckermünde, 
„ C. Steinbrück in Gteiffenberg i. P. 


Unfer Comtoir iſt wie bisher in unſerm 
Hauſe oberhalb der Schuhſtraße No. 626. 
Stürmer & Neſte. 


Schoͤne dicke Milch 
im Caffeehauſe bei Hubert in Bredow. 


Wo ein neues ſchoͤnes Pianoforte vortheil⸗ 
N kaufen, weiſet nach die Expedition die⸗ 
ſes Blattes. a 2 - 

Große Umſchlagetuͤcher in alfen Farben, wollene, ſei⸗ 
dene Zeuge und Blonden werden ſauber gewaſchen bei⸗ 

Maria Reinecke, Altböterberg No. 884, part 


Pelzwagren aller Art nehme ich den Sommer über 
in Bewahrung vor Staub und Mottenfraß an. 
€. F Neſemann, Reiſſchlaͤgerſtraße No. 99. 


* 


Dos 
Faͤrberei⸗Annahme⸗Lokal 


von L. J. Oeittgen 
iſt von der Möͤnchenbtückſtraße nach dem Heumarkt 


No. 135 in das Haus des Kfm. Hrn. 7177 verlegt. 

Zugleich empfiehlt ſich derſelde zum WUuffärben der 
. e wollenen und baumwollenen Kleider, Mäntel, 

ücher, verbunden mit einer Druckerei dee ſchoͤnſten 
und neueſten Muſter, wovon eine große Auswahl der 
ihm anvertrauten Gegenſſaͤnde fertig geworden find, 
ſo wie auch außerdem Preben zur geneigten Anſicht 
bereit liegen. ER 

Auch werden Shawls, Tücher, feidene, Mousselin 
de laine-, Camlott⸗ und Thybers Kleider, Herrenroͤcke 
und Beinkleider auf das Sauberite gewaſchen. 

6 Da ich mein Geſchaͤft jetzt in größerem Um⸗ 
fange betreibe, fo bin ich dadurch in den Stand ges 
fest, bei guter und fauberer Arbeit die billigfen Preiſe 
zu ſtellen, weshalb ich um recht zahlteichen Beſuch er⸗ 
gebenſt bitte. 


2. J. Oettgen. 


Farber⸗Meiſter, Laſtadie No. 165. 
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Schnelligkeit bekannte Dampf⸗ 
ſchiff Matador wird Sonnabend am 25ſten d. M, eine 
Fahrt nach Ruͤgen machen. Daſſelbe wird 8 
te a in 


des Schiffs zu haben. 
Stettin, den Sten Mai 1844. : 
Comité der Stettiner Dampfbugſirboot⸗Rhederei. 


Lorgnetten; Ferubrillen in allen Nummern empfieblt 
WV. II. mauche jr... Optikus, Heumarkt No. 29. 


Fernröhre von 10 far. bis über 10 Thlr. empfiehlt 
W. II. Rauche jr., Optikts, Heumarkt No. 20. 
Rathenauer Bri len-wiederlage. 


— 


Dr. Komershausen's Augen⸗Eſſenz 
e Ir. , Optikus, Heumarkt No. 29. 


Rathenauer Erillen- Niederlage. 
x — ũ2S—ů— — 


Eine Wieſe a 
iſt große Wollweberſtraße No. 558 zu vermiethen. 


8 Preuss, Engl. Obligationen 30. ne RR 


Indem ich mir hiermit die Ehre gebe, einem hoch⸗ 
geehrten Publiko die ergebene vorläufige Anzeige zu 
machen, daß ich an bieſigem Platze in dem Haufe des 
Maler Herrn Kortmann, Heumarkt No. 26, ein 

Drogueries und Farbengeſchaͤft 
errichten und im Laufe Fünftigen Monats eröffnen 
werde, danke ich zugleich meinen geſchaͤtzten Goͤnnern 
und Kunden für das ſeither bei meinem hieſelbſt ger 
führten Parfümerie⸗Geſchaft mir buldreichſt ges 
ſchenkte Wohlwollen und gebe die Verſicherung, daß 
es mir zur ſchoͤnſten Pflicht gereichen wird, durch 
prompte, freundliche Bedienung und Billigkeit der 
Waare mich deſſelben auch ferner würdig zu zeigen. 

Wilhelm Kleinmann. 


Geldverkebr. 
2000 Tblr. find gegen gehörige Sicherheit auszu⸗ 
leihen. Näheres am Neuenmarkt NE 949. 
Bericht.: In vor. Ztg. iſt in der Todesanzeige S. 7 
Sp. 1 3. 7 v. o. in einigen Abdrücken aus Verſehen 
Rammer ſtatt Dammer geſetzt worden. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Preuss. Cour. 


Berlin, vom 20 Mai 1844 
Staats-Schuld- Scheune 


33010100 5 
4 — 


Prämien-Scbheline der Bechandl. Be 881 
Kur- und Neumärk. Schuldverschreib. . . 
Berliner Btadt-Wbligationen ..» +... = 3 
Danziger do. io Teilen 48 
Westprenss. Pfandbriefe re 
Grossberzogi. Poseuzebe Pfandhriefe ,. . 
de. £ do. do. . 
Ostpreussische do. 
Pommersche do, 
Kur- und Noumärkische, do. 
Schlesische do, 
Gold al mare 
Frledriehad“ or . 
Andere Goldmünzen ä 5 Thlr. 
Disconte; so + sen. +» . 
Ae tien. 
‚Berlin-Potsdamer Eisenbahn es 5 17044 — 
do. do.  Prior-Oblie. . 2... 1 41 1108 
Magdeburg-Leipsiger Eisenbahn — — 1194 
do. do. Prior.-Oblizg . 4 — 1033 
‚Berlin-Anhalt. Eisenbabnn — 1641 ( — 
do. do. Prior.-Obli g. 41 —. 11033 
Düsseld.-Eiberf. Eisenbabnn 5 99 — 
do. do, Prlor.-Obli g 41 99 — 
Rheinische Eisenbahn 1519 19 
do. Prlex.-Oblig g.. 2199 
Berlu- Frankfurter Eisenbahn 51511“ — 
do. ade. Prion-Oblig iur. 4104) 103: 
Ober- Schlesische Eisenbahn et 4 1129 — 
‚de. do. Litt. B. v. einger. . +» » PER 1237 — 
Berlin-Stettiner Eisenbahn Litt. 4. u. B. | — 136 — 
Magdob.-Halberstädter Elzeubahbn 141127 
‘Bresl,-Schweida.-Freiburger Eisenbahn. , 4 12 


„ Beilage 


Beilage zu Ro. 62 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Bom 22. Mai 1844. 


———— — 
Anktionen. 


Am Freitag den 24ſten d. M., Nachmittag 3 Ubr, 
werden wir am Speicher No. 49 eine Partie Schott. 
Crown und Fullbrand ⸗Herunge durch den Makler 
Herrn Buͤttner in Auktion, verkaufen laſſen. 

Metzenthin & Co, 


Das im vergangenen Winter in der Meſſenthiner 
Forſt geſchlagens Klafterbolz: ’ 
3 Klafter eichen Nutzholz, 


— „ Klobenholz, 
ae „ FKnuppelholz, 
8 buchen Klobenbolz, 

Th,“ kiefern Klobenbolz, 


: . „ Knuͤppelbolz, 
ſoll bier im Rathsſaale am Iten Juni c., Vormittags 
10 Ubr, in Kaveln von einigen Klaftern an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Stettin, den 20ſten Mai 1844. 5 
Die Oecenomie-Deputalion. 


Freitag den 24ſten Mai c, Vormittags 
9 Uhr, ſollen Löcknitzerſtraße No. 1029: 
Conditorei + Waaren, verſchiedene Möbeln, 
Haus⸗ und Küchengeraͤth; 

um 11 Uhr: 40,000 feine und mitt⸗ 
lere Cigarren oͤffentlich verſteigert wer— 
den. Reisler. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Veränderungsbalber bin ich willens, meine in Klein ⸗ 
Reinkendorf belegene Bockwindmühle nebſt den dazu 
gehörigen 35 Magd. Morgen Acker und einer im Flor 
ſtebenden Bäckerei aus freier Hand zu verkaufen. 

H. Schmidt, uͤhlenbeſitzer. 


88 in Grabow k. 
Von wem? 
Aten 


Ei! Geſchaͤftshaus in Stralfund, nahe am Waſſer 
belegen, worin ſeit vielen Jahren ein bluͤhendes Des 
tailgeſchäft betrieben wurde, ſoll Umſtände halber ſo⸗ 
gleich verkauft werden. Das Näbere beim Kaufmann 
Herrn C. Heinzelmann in Stralſund. 

Verkäufe beweglicher Sachen. 
2 Beſte reelle Pächter⸗Butter u feinste 


ſuͤß ſchmeckende Tiſehbutter verkaufe ich 
feit einigen Tagen 1 fgr. pr. Pfd. billiger wie 
bisher. . = 
Echter Schweizer⸗Käſe, vorzüglich 
ſchoͤn, ſebr fett und ſaftreich, 10 ſgr. pr. Pfd., 
beſten fetten Holland Kaͤſe, 6 ſgr. pr. Pfd. 
Reinſchmeckende Java Caffees, 6, 7 
8 ſgr. pr. Pfd. 5 j 
Extra f. Melis 31 far., ſuperf. Naffi⸗ 
nade in kleinen Broden von 3 und 12 Pfd., 
53 und 6, far. pr. Pfd. 
= Jihpeinifehe Cathar.⸗Pflaumen 
23 for. pr. Pfd., reiner Zuckerſyrup, 
3 far. pr. Pfd., f. Wienergries, 
3 far. pr. Pfd., bei Abnahme von mehreren 
Pfunden 22 ſgr., beſten Carol. Neis. 
8 ſgr. pro Quart alle Sorten 
f. Liqueure, 

4 for. pr. Quart alle Sorten : 

dopp. Branntweine, 
24 ſgr. pr. Quart einf. Korn, 

ſaͤmmtliche Branntweine find rein und ſchoͤn⸗ 

ſchmeckend. Venzmer. 


Henry, Coiffeur parisien, 

. Grapengießerſtraße No. 100, 
bat die Ehre anzuzeigen, daß er wieder neue Artikel 
nach der neueſten Pariſer Mode empfangen bat, be: 
ſtehend aus; Douariers, Marquiſen, Sonnen- und Re» 
genſchirmen, welche nichts zu wuͤnſchen übrig laſſen, 
ebenfo Eravatten, Huͤte und alle zur Herren⸗Toilette 
gehörigen Artikel. Derſelte fertigt alle in ſein Fach 
ſchlagende Haararbeiten aufs Taͤuſchendſte und Beſte an. 
Auch empfiehlt er feine Pariſer Haarſchneide-Kabinette. 


* Weizenmehl 
habe ich zum devorſtehenden Fee ein Poͤſtchen von 
ausgezeichneter Güte zum Detail- Verkauf geſtelt und 
empfehle ſolches nebſt täglich friſcher Pfandbärm. bil⸗ 
ligſt. ö C. F. Weiße ſeel. Wittwe, 


5 Langebrückſtr. No. 75. 
2 Weiß⸗Büchen Kloben⸗Nutz und Brennholz bei 


Bd. Grotjohann. 
Die fo ſchnell vergriffenen Stalienifhen Str 8 
zu 1 Tölt. 3 ſgr. PEN 1 5 ne N 
J. Weyergang. 


; Bretter Verkauf. 

Auf der en Mühle nahe beben 
fieben 18 Schock ſehr gute Bretter, wobei ſich einige 
Schock aſtfreie Stubendielen befinden, billig zum Ver⸗ 
kauf. Noch wird bemerkt, daß ſaͤmmtliche Dielen aus 
keinem Floßbolz beſtehen und ihrer Güte wegen beſon⸗ 
ders für Selbſtbauende zu empfehlen ſind. 


; Runfelrüben-Syrop 1 
in verſchiedenen Sorten empfing und empfieblt im 
Ganzen und einzeln billigſt T. C. Lüderitz. 


— — 28 70 
Die Damenſchuh⸗Fabrik 
„zur Flora“ 

2 .@ — 
von C. Helfrich in Berlin 
empfiehlt ihre Niederlage auf biefigem Platz bei 
Herrn A. F. Koch, Kohlmarkt No. 156, 
und offerirt Rn Damen zu dieſer Saiſon couleurte 

eugſchuhe in Madras Reps und Huller Drell, a 17} 
gr., dito hohe Altdeutſche a Thlr. und 1 Thlr. 23 fgr., 
dito in feinem Serge de Berry mit Beſatz a 1 Thlr. 
74 far., dito Schuhe uni a 224 ſgr., dito extrafeine 
mit Beſatz a 25 ſgr., wollene Atlasſchuhe 27 ſgr., 
extrafeine Serge de Berry-Strumpfſtiefel uni 1 Thlr. 
10 (gr., dito mit Belag 1 Thlr. 15 ſgr., feinſte Las 
ſting dito mit franz. Maroquin-Beſatz 1 Thlr. 20 und 
22) ſgr., feine Wiener Lederſchube mit Band a 1 Thir., 
couleurte Strumpfſtiefeln in Trianon Reps uni ai Thlr. 
10 fgr., mit echtem Maro quin-Beſatz a 1 Thlr. 15, 
174 und 20 fgr., feine franzoͤſiſche Maroquin⸗Schuhe 
mit Band 1 Tolr, ſchwarze Saffian⸗Schuhe 271 ſgr., 
Lederſchube 25 far., dito mit Korkſoblen 1 Thlr. 

So auch Kinder⸗Schuhe und Stiefeln in Sorge de 
Berry, Maroquin, Leder und couleurtem echten Ma⸗ 
roquin. Die Damen finden in jeder einzelnen Gat⸗ 
tung die geſchmackvollſte Auswahl, ſowohl in Hinſicht 
der Stoffe, Mode und Qualität, als auch der dillig⸗ 


ſten Preiſe. 

a G. M. E. Schmuückert, 
Handſchuhmachermeiſter aus Berlin, 
Stettin, Grapengießerſtraße No. 427, 

empfiehlt lederne Ober: und Unterbeinkleider, die ſich 

durch ſchoͤnen und bequemen Sitz auszeichnen. 


Feinste Grasbutter, 


a Pfd. 7 und 6 sgr., gute friſche Butter 
u 5 und 4 fgr. empfiehlt 4 
Wilhelm Faehndrich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Klofterbofe. 


Feine und mittel Raffinaden, 
reinschmeekende Caffee's „EI 2 
zu billigen Preisen bei Louis Speidel. 
Gelben Farin, bei 10 Pfd. à 34 sgr. bei 
Louis Speidel, 1 No. 338. 
5 — nn 
Frisches Selter wasser 5 
udwigg Mesko, Grapengiessorstrasse. 


— 


Grasbutter 
empfing in keinſter Qualität f 
Louis Roſe, 
Abdenberg No. 252—53, bei der Pumpe. 


bei 
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LEITETE TR te 
Eine neue Sendung 


* 1 2 € 
Hanauer Fitz u. Seidenhuͤte 
2 empfing und empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
’ E. Bannow, 
Gravengießerſtraße Ne. 166. 
aA TEL TZE LER ES ZT BEZ ZZ ZU ZU ZZ ZU 2 7 2 SS SS ES 2 277 
Marquiſen, Sonnen- und Stockſchirme 
find wieder in buͤbſcher Auswahl vorraͤthig. 
ö \ Bannow, 
Grapengießerſtraße No. 166. 
Be rer re 
Die 2te Sendung meiner ſchönen frischen Ko 
butter a 41 far. And 5 fgr., fo wie auch 3 


neter ſuͤßer Mai⸗Butter zeigt hiermit ergebenſt 
an, und empfiehlt zugleich * Materialwaaren- 


Lager beſtens H. Sponbolz, 
Hagenfrape No. J.. 


Caſtor⸗ und ſeidene Hüte 
in den neueſten Franzoͤſiſchen 
Fagons empfiehlt 

C. A. Ludwig, 
unten in der Grapengießer⸗ 
ſtraße No. 416. 


RE aa ee 
Livre-Hüte mit fämmtliher Garnitur, 
ganz beſonders Kutſcher⸗ und PortiersHüte 
im Engliſchen Geſchmack, empfiehlt 
C. A. Ludwig, 
unten in der Grapengießerſtraße No. 416. 


Wir empfingen nachſtehende Mineral⸗Waſſer 
und bemerken, daß ſaͤmmtliche Sorten von diesjähri« 
ger Füllung und nur natürliche find. 


Julius Lehmann & Co. 
Müllnger Bitter, Marienbader + Brunn, 
Saidſchitzer Bitter, Egerfranzensbrunn (roth, 
Oberſalzbrunnen, Egerſalzquelle, 

Pyrmonter Stahl, Kiſſinger Ragotzy. 
Die übrigen Sorten erwarten wir in einigen Tagen. 


4 ſgr. a Pfd. gute Sardellen 
bei Julius Lehmann et Co., Heiligegeiſtſtr.⸗ Ecke. 


Zwei große braune Wagenpferde, 6 Jahr alt, ſte⸗ 
ben zum Verkauf Breiteſtraße im ſchwarzen Roß. 


Bruͤſſeler Waſſer zur Vertreibung von Sommer- 
ſproſſen und Flecken in der Haut, Cröme de Perse 
zur Verſchoͤntrung des Teints, ferner Achte Haarfaͤr⸗ 
bungs⸗Tinctur, ſowie auch Extraits, Pomaden und Oele 
aller Art empfiehlt die Parfümerie Fabrik von 

F. Marquardt, ober d. Schuhſtr. No. 625, 


Geiſenheimer und Medoc, a Flaſche 8 fer. bei 
ee f fenborbt, gr. Laſtadie No. 224. 
Ei t erbaltener Flügel iſt billig kaufen 
4 Be A. —— R fejlägerfir- No. 120 


„„ „„ 4“ 
arte 


Die 2te Sendung ſchoͤner f. Gras butter empfiehlt 
W. Venzmer. 
So eben erbielten wir 


. Pariſer i 
Damen ⸗Einſteckkaͤmme, 


a Stück 24 fgr., 74 und 10 far., 


Ananas⸗Pomade, 


a Pot 20 fgr., 


Macaſſar⸗Pomade, 
a Topf 15 far., 
und empfehlen ſolche Gegenſtaͤnde als etwas ganz 
Vorzuͤgliches. 


ich C 
D. Nehmeı 0. 
9 
Coiffeurs de Paris. 
— 
FD 


: Pariſer und Wiener wollene und ſeidene ? 


: Umſchlagetuͤcher und Long ⸗Shawls, 
: fo wie neueſte Kleiderſtoffe empfingen und em ? 
2 pfehlen P. Leſſer et Co,, Kohlmarkt No. 618. 2 
X „„ „„ „„ „„ „„ „ „ e e 

Feine Käſtchen in weißem, Mahagony⸗ und Polixan⸗ 
der⸗Holz, als: Arbeits-, Reife, Schmuck, Handſchuhe, 
Egarrens und Boſton⸗Kaſten, empfiehlt in großer Ausr 
wahl Friedr. Weybrecht, Kunſtdrechsler, 

Grapengießerſtr. No. 107. 
Rothen und weißen Kochwein, a Flaſche 6 far., 
feine Raffinade in Broden, a Pfd. 52 fgr., bei 
F. W. Eyſſenhardt, gr. Laſtadie No. 224. 

Eine Huͤhner⸗Hündin im Aten Felde und ein Huͤh⸗ 
nerbund im Zten Felde, beide ferm dreſſirt, find billig 
zu verkaufen auf der Königl. Foͤrſterei bei Hornskrug. 


Feinſte friſche Grasbutter bei C. A. Schwarze. 
Eine Parthie Kirschsaſt empfing in Commission 
und oflerirt billigst Julius Rohleder. 


8. — 5 Pölitzer Hopfen; 

Prima-Qualite, ofleriren billigst 2 

2 e — — & Co., 
Stettin, Breitestrasse No. 356. 


Schöne grosse Rosinen, 
a Pfd. 34 sgr., bei Quantitäten billiger, Reis, 
guter Qualität, a Pfd. 2 sgr., offerirt 
Wilbelm Faebndrich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 
Hanauer Filz Hüte 
empfing u · empfiehlt billigſt J. Ler in, Heumarkt No. 138. 
Mantellets, 
das Neueste, was fo eben erſchienen, in Satiné, Moiree,. 


ffet und geſticktem Tarlatan, empfing direkt aus 
Paris — J. C. Piorkowsky⸗ 


Schoͤne friſche Tiſchbutter in kleinen Gebinden von 
20 und 40 Pfd., fo wie Sahnenkaͤſe empfing wieder 
und offerirt J. Schwolow. 


Friſch gebrannten Maurer- Jyps billigſt bei 
J. W. Kopp, Bröiteffr. No. 362. 


Verpacht ungen. 
Public and u m. 

Die im erſten Schlage am Dunzig belegene Wieſe, 
der Kubberg genannt, 4 Morgen 127 [R. groß, foll 
am 24ften d. M., Vormittags 10 Uhr, im Rathhaus⸗ 
Saal verpachtet werden. 

Stettin, den 20ſten Mai 1844. l 

Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Ver miet bungen. 
In der Fuhrſtraße No 648 iſt die 2te Etage, 
beſtebend aus 3 Zimmern nebſt Zubehör, zum erſten 
Juli zu vermiethen. ; 
Zwei freundliche Stuben in der aten Etage find in 
der Louiſenſtraße No. 751 zu vermiethen. 


= Zwei kleine Böden von 80 à 100 Wispeln \ 

== (Grösse, so wie zwei Remisen werden in diesen 

= Tagen zur Vermiethung frei Speicherstrasse 
No. 50. Carl August Schulze: 


Wir wuͤnſchen die drei Böden unſeres neu er⸗ 
banken Speichers No. 50 f. — beinahe 300 Winſpel 
zuſammen tragend — wo möglich an einen Miether zu 
vermietben. Die Böden find in jeglicher Art empfeb⸗ 
lenswerth und beſonders frei gelegen. Herr Carl 
Auguſt Schulze iſt nach wie vor bevollmaͤchtigt, dieſe 
Vermicthungen zu vollziehen. : 

Die Direktion der Stettiner Speicher, Altiens 

Geſellſchaft. 


Eine moͤblirte Wohnung iſt an einzelne Leute ſogleich 
zu vermiethen Baumſtr. No. 993, eine Treppe hoch. 


Koͤnigsſtraße No. 184 find in der Zten Etage zwei 
Stuben mit oder ohne Möbeln zum iſten k. M. zu 
vermiethen. 


Moͤnchenſtraße No. 458 ik die dritte Etage, beſte⸗ 
hend aus 5 Stuben nebſt Zubehör, zum Aften Oktober 
zu vermiethen. au 

Große Laſtadie No. 220 iſt die Parterre-Wohnung 
ſogleich oder zum Aften Juli zu vermiethen. 


Die Ate Etage im Haufe No. 1016 Baum- und Na⸗ 
gelſtraßen-Ecke hieſelbſt iſt Veränderungshalber ſogleich 
u vermiethen, worüber das Nähere beim Wirth und 
Beutlerſtraße No: 55 in der Iten Etage zu erfragen. 


Eine Sommer- Woßbnung von 4 Stuben, Küche und 
Zubehör iſt Pommerensdorfer Anlage No. 15, ſogleich 
zu haben. 12 7 

Grünbof No. 4 find meh Sommerwohnungen 
von 3 Stuben nebſt Zubehör zur vermiethen. Das 
Nätere beim Wirth dafelbſt. 

Eine ganz neu möblirte Stube if zum Affen Juni 
d. J. zu vermietben im Haufe Heiligegeiſt⸗ und Moͤn⸗ 
chendruͤckſtraßen⸗Ecke No: 206; ' - 

In einer lebbaften Geſchäftsſtraße Stettins iſt ein 
geraͤumiger Laden von Johannis c. ab zu vermieten. 
Das Näbere in der Zeikungs⸗Expedition. i 


Eine Remiſe iſt zu vermiethen im Speicher No. 52. 


auſe Louiſenſtraße No. 755 iſt ein Keller, in 
Sr 1 vielen Jahren die Schloſſerei mit dem 
beiten Erfolg betrieben wird, zum Affen Juli c. anders 
weitig zu ähnlichem Behufe zu vermiethen. 
. C. A. Schneider, am Roßmarkt. 


Dienft: und Beſchaͤftigangs⸗Geſuche. 
Ein Oekonomie-Verwalter, welcher in der Provinz 
Sachſen 4 Jahre conditionirte, wünfcht ein recht hal» 
diges Engagement. Näheres ertheilt auf portofreie 
Anfragen die Zeitungs⸗Expedition. 


Ein gebildetes junges Maͤdchen, mit guten Atteſten 
— — kann ſogleich in meinem Geſchäft eintreten. 


F. Marquardt, obere Schuhſtr. Ro. 625. 


Ein der Muſik kundiger Kandidat der Theologie 
findet ein Engagement als Hauslehrer zu Johannis 
oder, wenn es 1 ‚ etwas ſpaͤter bei Unterzeich⸗ 

tem. Hohen⸗Leeſe bei Stettin. 

9 a v. Ramin, Landſchaftsrath. 


uͤr ein hieſiges Comptoir wird ein mit den noͤthi⸗ 
2 er verſehener Lehrling gefucht, der 
ſogleich eintreten kann. Adreſſen unter R. G. nimmt 
die Zeitungs⸗Expedition entgegen. 

Eine Hausbaͤlterin von mittleren Jabren die faͤhig 
iſt, eine bedeutende Wirthſchaft allein zu führen, und 
auch in der Küche bewandert fein muß, wird geſucht. 
Wo? ſagt die Zeitungs Expedition. 

Ein Handlungs diener, welcher mit guten Zeugniſſen 
verfeben, wuͤnſcht ein baldiges Unterkommen. Näheres 
in der Zeitungs-Expeditien. 8 

i tlicher Laufbürſche findet einen Dienſt bei 

3 ! 3 A. Rudolpby. 


Anzeigen vermischten Inbalts. : 
er Das Dampfſchiff „Cammin“ 
8 wird an beiden Pfingſtfeierta⸗ 
N gen Fahrten nach Frauendorff 
: und Gotzlow unternehmen, 
ͤ— Und am Afien Feiertage die 
erſte Abfahrt um 22 Uhr, die 2ie Abfabrt um circa 
4 Ubr Nachmittags von bier ſtattfinden. g 
Am 2ten Feiertage wird eine Frübfahrt um circa 
6 Uhr Morgens unternommen, Nachmittags geſchiebt 
die erſte Abfahrt um 2 Uhr, die 2te Abfahrt um circa 
Ubr von hier. 5 
1 Am Br dem Feſte, den 28ſten Mai, Luftfahrt 
durch den Durchſtich bis Ziegenorth, Abgang 2% Uhr 
Nachmittags. 5 ER 
Ei junger Mann von auswärts ſucht bei einer 
anſtändigen Familie ein Unterkommen. Hierauf 
Reflektirende werden erſucht, ihre Adreſſe und die Bes 
dingungen in der Zeitungs⸗Expedition unter den Buch- 
Haben „D. M. II.“ abzugeben. 


Durch neue Ankäufe guter Mecklenburger Reitpferde 
bin ich jetzt im Stande, mehreren Unterricht, wie ſonſt, 
in der Reitkunſt, ſowobl in verdeckter Bahn und bei 
auͤnſtiger Witterung im Freien, durch einen praktiſchen 
Reitlebrer ertheilen zu laſſen. Hierauf Mefleftirende 
mögen ſich bei r ng der künftigen 
in neuer Reit-⸗Curſus be . 
TEEN C. Wach, Laſtadie No. 214. 


Liehtbilder⸗ Portraits 
„werden von mir nur nech bis Ende dieſer 
„Woche im Garten des Kunſtgaͤrtners Hrn. 
„Rohloff angefertigt. Zum Wollmarkt werde 
„ich wieder hier ſein, und ſage fuͤr das mir 
„bisher geſchenkte Vertrauen meinen beſten 
„Dank.“ Stettin, den Ulften Mai 1844. 

8 Hans Lüdke. 
fruͤheres Atelier bei dem Kaufmann Herrn 
de la Barre. 


Warnung. 
Der Schiffscapt. Michael Gottlieb Regeſer bierſelbſt 
iſt durch ein rechtskräftiges Erkenntniß des biefigen 
Koͤnigl. Land nod Stadtgerſchts, vom 12ten März 
d. J., für wahnfinnig erflärt und unter Curatel ge⸗ 
ſtellt worden; es wird daher dierdurch Jedermann ge⸗ 
warnt, ſich mit de nſelben in Geld- eder andern Ange 
legenheiten einzulaſſen. 5 
Cammin in Pommern, den liten Mai 1844. 
Die Verwandten. 


Das Damfſchiff „die Oder“ 
wird, beſonders zur Befoͤrde⸗ 
rung der Reiſenden für das 
an demſelben Tage nach St. 

3 bpetersburg zuruͤckkebrend⸗ 
Dampffaen am Sonnabend den 25ſten d., Morgens 
präcife 10 Uhr, von bier nach Swinemünde gehen. 

Stettin, den 2lſten Mai 1844. 

Comité der Stettiner Dampfbugſirboot⸗Rhederei. 


Eine breite Spitze, ungefäbr 1} Ellen lang (Bertbe), 
iſt heute Morgen, am Ttſten d. M., in der Gegend 
des Petri⸗Kirchplatzes verloren gegangen. Dem Fin⸗ 
der weiſet das Jutell'genz⸗Comkoir eine gute Beloh⸗ 
nung nach. a 


Der Capt. J. H. Tarnſtroͤm macht biermit bekannt, 
daß man der auf ſeinem Schiffe Hoppet fahrenden 
Mannſchaft nichts dorgen möge, indem er keine Zap- 
lung fur dieſelbe leiſten wolle. 

Stettin, den 20ſten Mai 1844. 


Ausser den bereits eingetroffenen “natürlichen 
Mineralbrunnen diesjähriger Füllung sind auch 
noch die — Sorten künstlicher 
Mineralwasser der Herren „Dr. Struve & Selt- 
mann à Berlin“ in den hiesigen Apotheken stets 
vorräthig. Stettin, Mai 1844. 


Am Sonnabend Nachmittag iſt vom Heumarkt durch 
die Hagenſtraße und über die lange Brucke bis zem 
Speicher No. 52 ein ſilbernes Bleiſtift mit goldenen 
Verzierungen verloren gegangen. Der F 


inder wire 
gebeten, ſolches gegen eine angemeſſene Belohnung im 
Comtoix, Speicherſtraße No. 52, gef. wieder abzugeben. 


Eine Hauswieſe, belegen im Sten Schlage an der 
Reglitz No. 681, ſchraͤge über der Sannſchen Muhle, 
fol auf 1 oder 3 folgende Jahre vermiethet werden. 
gr dei dem Haus ⸗Eigenthuͤmer kl. Domſtraße 
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